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Doktor Heilkraut, ein gelehrter Mann,
Wohnt in einem Mädchenpensionate nebenan.

Die Leitung dieser Mädchenschar
Liegt ob den Schwestern Kaviar.

Und die Gesundheit im Pensionat
Ist doch immer akurat.

Derweilen rückt im Städtchen klein
Ein Bataillon Soldaten ein.

Den Zettel für's Quartier man kennt,
Drauf jeder, wie man weiss, auch brennt.

Bei Heilkraut klingelt s'Telephon —

Er muss schnurstracks zum kranken Kohn.

Die schönsten Rechenstuuclenpläne
Zerstört ein Anfall von Migräne.

Die Aermste sitzt auf heissen Kohlen;
sogleich muss man den Doktor holen.

„Ich bitte, glauben Sie mein Wort,
Herr Doktor ist soeben fort."

Der Militärarzt kaum weiss er wie,
Erzeugt bei den Damen eine Epidemie!

„Madame — was hat man angestiftet!
Die Damen sind ja all' vergiftet!"

Doch dem erfahr'nen Herrn Major
Macht man nichts weiss und auch nichts vor.

„Zwecks einer gründlichen Sinnesverwandlung
Nehmen Sie die Fräuleins in Diätbehandlung."

Doch diese selbe Epidemie
Greift rasch um sich mit Energie.

Liebe kennt kein Hindernis:
Hin uncl her, quer durch die Luft,
Vertauscht man Rock und Soldatenkluft.

Das Idyll war' nun im Schwung
Da tönts von hinten her

„Achtung! Als Patrouille wird
Sofort jetzt eilig abmarschiert."

Patrouillen geb'n und Schildwach' steh'n

Sie fühlen sich so sehr beklommen,
Da man sie kräftig hergenommen.

Was gibt's denn zu rekognosziereu?

Woll'n Sie sich schleunigst retirieren!

Doktor Heilkraut-Seidelbast
Bat den Oberst sieh als Gast.

Während im Pensionat daneben —

Alle streng enthaltsam leben.

Und die Patrouille mit scharfem Ohr,

Ging gegen ihren Feind jetzt vor.

Nur zweie konnten nicht mehr mit,
Weil sie cler Säbelriemen schnitt

Allein an einem Waldesrand
Fielen die Drückeberger in Feindeshand.

Und in dem Gefang'nenlager
War die Aussieht auch nicht mager!

Bis nach solchem alsogleich
Erklang cler frohe Zapfenstreich.

Nun tat ihr ganzes Denken
Nur auf die Flucht sich lenken.

Und nach strapazenreichem Lauf
Ins Pensionat sie pirschten 'rauf.

„Gewagt war's — aber wunderschön —

Wir würden gleich noch einmal geh'n."

Alarm!

„Himmel! Bei meinem seligen Jungen!
Zwei Offiziere sind hier eingedrungen!!"

Und die ganze Mädchenschar
Nebst den Schwestern Kaviar
Kommt herbei zu dem Gericht
Wie Heilkraut aus cler Falle kriecht!
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I^nstspiei in 3 ^Ktsu

Doktor DeiiKrsnt, «in geiekrter l^Innn,
WoKnt in eineni MncieKsnnensionnte nekennn.

Die DeitnnA äisssr üänciciienseknr

DieZt ok cisn LeKvsstern Dnvisr.

Dnä die DesnnäKeii iin Densionnt
Ist cioek innnsr nknrst.

Derveilsn riiski inr LtnäteKen Klein
Din Dstnillon Loicisten sin.

Dsn Tettei tiir's (Znsrtier nisn Ksnnt,
Drnni zecier, vis rnnn veiss, nnek Krennt.

Dei DeiiKrnnt Künzzeit s'DeieoKon —

Dr rnnss seknnrsirneks nnni KrnnKsn DoKn.

Dis sekönstsn DeeKsnstnnclenvInne
verstört sin ^ntsii von Äligräne.

Die ^ernrsts sitnt nni Keissen DoKisn;
sogieiek innss innn cisn Doktor Koisn.

„Iek Kitte, stanken 8is inein Wort,
Derr Doktor ist sosksn tort."

Dsr Miiitnrnrnt Knnrn vsiss «r vis,
DrnenKt Ksi cien Dnrnsn sins Dnicieinie!

„üänclsine — vss Kst innn nngsstittet!
Dis Dninsn sinci zn nii' verbittet!"

DoeK cieni srtnkr'nen Derrn iVInzor

NneKt innn niekts veiss nnci nnek niekts vor.

„TvseKs einer griinciiieksn Zinnesvervsnciinns-
NsKnien 8is ciis Drnnleins in DintKeKsnciinng."

DoeK ciiese ssiks Dniciernis
Dreitt rnsek nrn siek rnit Dnergie.

DieKe Kennt Kein Dnncieinris:

Din nnci Ker, czner cinrek ciie Dntt.
VertnnsOnt nrnn DoeK nnci LoicintenKintt.

Dns Icivü vnr' nnn irn LeKvnnA
Dn tönts von Kintsn Ker

„^.ektnng! ^.is Dntroniiie virci
öotort zetnt eiiig nkninrsekiert."

Dntroniilen gek'n nnci LeKiicivneK' stek'n

8ie tiiiiisn siek so sekr KeKionunen,
Dn rnnn sie Krnttis KsrAsnoinrnsn.

Wns ZiKt's cisnn nn rsKoAnosnisrsn?
Woil'n 8ie siek sekiennigst retirieren!

Doktor DeilKrsnDLeiclslKnst
Dnt cisn OKsrst siek nis Dnst.

Wslirenci iin Densionnt cinneken —

^iie strsiiS entksltssrn ieken.

Dnci ciis Dntroniiis init seknrteni Onr,

Ding geZen iiiren Deinci zetnt vor.

Nnr nveie Konnten niekt inekr niit.
Wsii sis cier LnKelrieinen seknitt

siiein nn einein Wsiclesrnnä
Dielen ciie DriieKeKerAsr in DeinclesKnncl.

Dncl in clsin DstnnK'nenlnAer
Wnr clie ^.nssiekt nnek niekt innrer!

Dis nnek soieiiein nisogieiek
DrKinnA cler troke TnntenstreieK.

Dnn tnt ikr gsnnss DenKsn

Nnr nnt clie DlneKt siek IsnKsn.

Dncl nnek strsonnsnrslekeni Dnnt
Ins Densionnt sis nirsekten 'rnnt.

„DevnAt vnr's — nksr vnncisrsekön —

Wir viirclen gisiek noek eininsl geii'n."

^inrrn!
„Diniinei! Dsi insinsin ssÜKSn änuAen!

Tvei Ottiniere sincl Kisr singsclrnnASnü"

Dncl clis Asnne lVIncleiisnseKnr

NeKst cien LeKvestern Dnvinr
Doinrnt KerKei nn äsrn DsrieKt
Wis DsiiKrnnt nns äsr Dnlle KrieeKt!
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